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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welches Flugaufkommen (Häufigkeit, Flugkilometer, prozentuale Veränderung)
seit dem Jahr 2000 auf das Konto der Landesverwaltung geht;

2. welchen Anteil die Landesregierung am Flugaufkommen der Landesverwaltung
hat, aufgeschlüsselt nach Ressorts und bezogen auf die Größe eines Ministe -
riums (Flugkilometer pro Kopf);

3. welchen Anteil die Hochschulen am Flugaufkommen der Landesverwaltung
haben, aufgeschlüsselt nach Hochschultyp;

4. welche Maßnahmen die Landesregierung ergriffen hat, um den Flugverkehr der
Hochschulen zu begrenzen;

5. wie groß der Anteil an Flugreisen der Landesregierung ist, die in der Economy-
Klasse zurückgelegt werden, aufgeschlüsselt nach In- und Auslandsflügen;

6. wie groß der Anteil an Flugreisen der Landesregierung ist, die aus gesetzlicher
Verpflichtung, auf Einladung oder aus eigenem Interesse heraus angetreten
werden;

7. welches Flugaufkommen der Landesverwaltung bzw. Landesregierung kurz-
und langfristig geplant ist.

29. 07. 2019

Gruber, Fink, Rolland, Nelius, Weber SPD

Antrag

der Abg. Gernot Gruber u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Finanzen

Entwicklung und Perspektiven des Flugaufkommens 

der Landesverwaltung

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Flugreisen stehen aufgrund ihrer rasanten Zunahme und ihrer großen Belastung
für das Klima im Blickfeld von klimaschutzpolitischen Überlegungen. Von dieser
Zunahme ist die Landesregierung laut Klimaschutzbericht 2017 nicht ausgenom-
men. In der Aussprache zum Bericht hatte der Abgeordnete Gruber am 22. Juni
2017 im Landtag auf den starken Anstieg um 52 Prozent und die damit verbunde-
nen Kohlendioxid-Emissionen (über 14.000 Tonnen mehr) hingewiesen und eine
Begrenzung eingefordert. Dennoch sind laut Heilbronner Stimme vom 18. Juli 2019
die Flugkilometer der Landesverwaltung 2018 weiter angestiegen um 2,9 Pro zent
auf über 120 Millionen Kilometer. Bedenkt man die Vorbildfunktion, die insbe-
sondere die Landesregierung in der Öffentlichkeit einnimmt, dann sind qualifi-
zierte Daten zur Entwicklung der Flugreisen der Landesverwaltung erforderlich,
weniger zur Beurteilung des klimapolitischen Wohlverhaltens der Landesverwal-
tung als vielmehr zur überfälligen, effektiven Trendumkehr, die für den Klima-
schutz hier und heute zwingend notwendig ist.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 26. September 2019 Nr. 1.0371.2-04/50 nimmt das Ministeri-
ums für Finanzen im Einvernehmen mit allen Ressorts zu dem Antrag wie folgt
Stellung:

1. welches Flugaufkommen (Häufigkeit, Flugkilometer, prozentuale Veränderung)
seit dem Jahr 2000 auf das Konto der Landesverwaltung geht; 

Zu 1.:

Der zunehmende internationale Austausch, sowohl auf Ebene der Ministerien wie
auch insbesondere der Hochschulen, führt zu einer in den vergangenen Jahren ste-
tig wachsenden Zunahme des dienstlichen Flugverkehrs. In einer globalisierten
Weltgemeinschaft ist es ein Anliegen der Landesregierung, dienstliche Flugreisen
zwar auf das notwendige Maß zu beschränken, Flugreisen aber nicht völlig zu un-
terbinden.

Im Jahr 2018 konnte in Abstimmung mit der SEZ und der atmosfair gGmbH ein
neues Modell zur Kompensation der Treibhausgas-Emissionen aus Flugreisen der
Landesregierung entwickelt werden. Mit den aus der Klimaabgabe unterstützten
Projekten soll neben der Kompensation angestrebt werden, den Nachhaltigkeits-
zielen‚ sog. Sustainable Development Goals (SDGs) der globalen Nachhaltigkeits -
agenda der Vereinten Nationen, Rechnung zu tragen. 

Das Flugaufkommen der Landesverwaltung und Landesregierung ist aus nachfol-
gender Tabelle ersichtlich, die auf Angaben der Vertragsreisebüros der Landes-
verwaltung beruht. Belastbare Daten gibt es erst seit 2013.

In der Tabelle sind die Flüge der Universitätskliniken nicht enthalten, da diese
nicht Teil der Landesverwaltung sind. Bei den vorliegenden Ticketzahlen kann
nicht differenziert werden, ob es sich um Hin- und Rückflüge oder one-way Flüge
handelt.

Es ist davon auszugehen, dass ca. 85 Prozent der Tickets Hin- und Rückflüge be-
treffen und ca. 15 Prozent einfache Flüge.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Generell ist ein Zuwachs an Fernverkehrskilometern zu beobachten, sowohl beim
Flug- als auch beim Bahnaufkommen. Die Landesverwaltung als Bahnbusiness-
kunde ist im Bahnfernverkehr innerhalb Deutschlands mit 100 Prozent Ökostrom
unterwegs. 

2. welchen Anteil die Landesregierung am Flugaufkommen der Landesverwaltung
hat, aufgeschlüsselt nach Ressorts und bezogen auf die Größe eines Ministe -
riums (Flugkilometer pro Kopf);

Zu 2.:

Aus Vereinfachungsgründen und vor dem Hintergrund des Neuzuschnitts einiger
Ministerien in 2016 wurde als Rechengröße die Beschäftigtenzahl des jeweiligen
Ministeriums vom 1. Januar 2019 zugrunde gelegt.

Der Anteil der Landesregierung an der Anzahl der gebuchten Tickets betrug in
2018 12,92 Prozent. Die Flugkilometer pro Kopf sind aus nachstehender Tabelle
ersichtlich, die ebenfalls auf Angaben der Vertragsreisebüros der Landesverwal-
tung beruht:
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3. welchen Anteil die Hochschulen am Flugaufkommen der Landesverwaltung
 haben, aufgeschlüsselt nach Hochschultyp;

Zu 3.:

Der prozentuale Anteil der Hochschulen an den Flugtickets hat sich von rund 61 Pro -
zent in 2013 auf rund 49 Prozent in 2018 verringert. Im gleichen Zug stieg ihr An-
teil an Flugkilometern von rund 35 Prozent in 2013 auf rund 89 Prozent in 2018.

Quelle: Vertragsreisebüros der Landesverwaltung 
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4. welche Maßnahmen die Landesregierung ergriffen hat, um den Flugverkehr
der Hochschulen zu begrenzen;

Zu 4.:

Klimaschutz und die Verringerung der Klimabelastungen sind im Bereich der
Wissenschaft und der Hochschulen wichtige Themen, sowohl in der Forschung
wie auch der Umsetzung. Im Rahmen des laufenden Hochschulfinanzierungsver-
trags (HoFV) konnten die Hochschulen bereits deutliche Fortschritte im Ener-
giemanagement und -verbrauch erreichen (vgl. Drs. 16/6328). 

Die Stärkung der Internationalisierung von Wissenschaft und Forschung bei gleich -
zeitiger Senkung der Klimabelastungen, die z. B. durch Flugverkehr entstehen,
stellt eine besondere Herausforderung dar. Die internationale, insbesondere die
europäische Zusammenarbeit und der Austausch mit ausländischen Hochschulen
muss gefördert werden. Dies ist in § 2 Absatz 1 Landeshochschulgesetz ausdrück-
lich geregelt. Gute Forschung und Lehre kann das wissenschaftliche Personal der
Hochschulen heute in aller Regel nur in einem internationalen Arbeitszusammen-
hang leisten. Dies wird unter anderem daran ersichtlich, dass in Deutschland im
Jahr 2016 58 Prozent der wissenschaftlichen Publikationen in Kooperation von
Forschenden aus mehreren Ländern entstanden sind (Quelle: Bundesbericht For-
schung und Innovation 2018). Ohne entsprechende Reisetätigkeit können die
Hochschulmitglieder den erforderlichen Austausch mit internationalen Partnern
nicht aufrechterhalten, obgleich sich ein gewisser Anteil der Reisen bereits durch
die verstärkte Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel vermeiden lässt.

In den Gesprächen zum künftigen Hochschulfinanzierungsvertrag (HoFV II) wird
das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst gemeinsam mit den Hoch -
schulen erörtern, in welcher Form sie zu einer Reduzierung des Flugverkehrs und
zu einem angemessenen Ausgleich beitragen können.

5. wie groß der Anteil an Flugreisen der Landesregierung ist, die in der Economy-
Klasse zurückgelegt werden, aufgeschlüsselt nach In- und Auslandsflügen; 

Zu 5.: 

Die Flugreisen in der Business-Class entfallen ausschließlich auf Auslandsreisen.

6. wie groß der Anteil an Flugreisen der Landesregierung ist, die aus gesetzlicher
Verpflichtung, auf Einladung oder aus eigenem Interesse heraus angetreten
werden; 

Zu 6.: 

Grundsätzlich werden alle Dienstreisen zur Erledigung von Dienstgeschäften, aus
gesetzlicher Verpflichtung, dienstlicher Notwendigkeit oder auf Einladung des
Veranstalters unter Beachtung des Grundsatzes von Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit durchgeführt. Statistisch wird nicht erfasst, welche Dienstreisen durch
Einladungen der jeweiligen Veranstalter ausgelöst wurden. 
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7. welches Flugaufkommen der Landesverwaltung bzw. Landesregierung kurz-
und langfristig geplant ist.

Zu 7: 

Nach dem im Landesreisekostengesetz verankerten Sparsamkeitsprinzip sind Dienst -
reisen zeit- und kostensparend durchzuführen. Dabei ist die Anzahl der Dienst -
reisenden auf das notwendige Maß zu beschränken und es ist auf die Wahl des
wirtschaftlichsten Beförderungsmittels zu achten.

Flugreisen werden generell nur genehmigt, wenn die Benutzung eines Flugzeuges
aus besonderen dienstlichen Gründen erforderlich ist. Dienstreisen ins (fernere)
Ausland beispielsweise erfordern regelmäßig Flugreisen. Grundsätzlich gilt, das
Flugaufkommen auf das notwendigste Maß zu beschränken.

Dr. Splett

Staatssekretärin
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